
len in Topform für die Königs-
disziplin gebracht werden –
und vor allem das Ziel am
Neuen Rathaus erreichen.

Ein Trainerteam aus Profis
kümmert sich um die perfek-
ten Rahmenbedingungen.
Markus Pingpank, einer der
besten deutschen Langstre-
ckenläufer der Achtzigerjah-
re, ist der Kopf des Lauf-
treffs, vertrauensvoller
Ansprechpartner und Moti-
vator im Kampf gegen den
inneren Schweinehund. Mit
Maike Kaschorek, Silke Ping-
pank, Heico Bornemeier, Eric
Hess, Dennis Heinrich,
Manuela Rückriem und Mike
Asche gehören weitere Voll-

profis zum Trainerteam. Die
42 Teilnehmer werden im
Vorfeld in vier Gruppen ein-
geteilt: Marathon unter drei-
einhalb, vier, viereinhalb und
fünf Stunden. So ist garan-
tiert, dass für jeden Sportler
das richtige Tempo dabei ist.

Elf Trainingsläufe, jeweils
samstags um 9 Uhr bei Han-
nover 78 (Ferdinand-Wil-
helm-Fricke-Weg 2), stehen
auf dem Plan. Keine norma-
len Joggingrunden, sondern
jede Veranstaltung für sich
ein echtes Event. Dazu gibt’s
Leistungstests zur Ermitt-
lung des individuellen Tem-
pos, eine Laufbandanalyse
(mit Laufschuhempfehlung),

LOS GEHT’S: Tausende Läufer wagen sich beim Marathon in Hannover an den Start und erleben eine einmalige Atmosphäre. Foto: Florian Petrow

Sportbuzzer-Lauftreff macht Sie fit für den Marathon

Triathlet Haupt
will „Saison gut
abschließen“
HANNOVER. Es ist der letzte Ver-
such, die Saison versöhnlich zu
gestalten. Hannovers Triathlonprofi
Christian Haupt hatte viel Pech in
diesem Jahr. Stürze, Verletzungen,
Erkrankungen und technische Pan-
nen warfen ihn im Training und bei
den Wettkämpfen immer wieder
zurück. Am Sonntag greift Haupt
beim Ironman in Wales in der Graf-
schaft Pembrokeshire noch mal an.

„Ich will einfach den Wettkampf zu
Ende bringen und die Saison gut
abschließen“, sagt Haupt, der sich
diesmal bewusst keine Zielsetzung in
Sachen Ranking gesetzt hat.

Der Ironman in Wales hat die
höchsten Höhenmeter auf der Welt
und gilt als „richtig schwer“, weiß
Haupt. „Das Rennen hat mich schon
immer gereizt.“ Sonntag gibt er dort
also sein Debüt. Erstmals seit Lan-
gem fühlt sich der 39-Jährige richtig
fit. „Die Vorzeichen sind diesmal echt
gut“, sagt der zweifache Amateur-
weltmeister.

Die Schulterschmerzen vom Trai-
ningssturz mit dem Rad am Nien-
stedter Pass sind nur noch marginal
und beeinträchtigen ihn nicht mehr
beim Schwimmen. Eine Prognose will
er dennoch nicht wagen. „Auf dem
Rad kann viel passieren. Die Abfahr-
ten in Wales sind kurvig und steil.“

Haupt ist nicht allein in Wales.
Auch 96-Teamkollege Daniel Schu-
lack hat für den Ironman gemeldet. sl

Hockeysenioren
spielen um den
Bären-Pokal
HANNOVER. Die Hockeysenioren
aus Hannover fordern Düsseldorf
heraus. Morgen steigt bei Pokalver-
teidiger Düsseldorf der Kampf um
den Bären-Pokal. Dieser wird zwei-
mal im Jahr zwischen den Stadtaus-
wahlen ausgespielt. Ein Herausforde-
rer muss beim Titelverteidiger antre-
ten. Hannover hat sich in der Warte-
liste, auf die sich die Teams setzen
müssen, nach oben gearbeitet und
darf nun Samstag auf dem Platz des
Düsseldorfer HC nach dem Pokal
greifen.

Es gibt jedoch Rahmenbedingun-
gen. Jeder Spieler muss über
40 Jahre alt sein und in der Stadt, für
die er antritt, wohnen oder dort
einem Verein angehören. „Und alle elf
Mann, die auf dem Platz stehen,
müssen zusammen über 500 Jahre
sein. Das ist schon eine schwere Auf-
gabe. Aber geschummelt wird im
Hockey nicht. Das ist Ehrensache“,
erklärt Teamchef Karsten Leßmann.

Da ist einer wie Rainer Grund-
mann vom DHC für das Team Gold
wert. Mit seinen 78 Jahren bringt der
zweimalige Seniorenweltmeister, der
in den 1960er-Jahren mit Hanno-
ver 74 in der damals höchsten Spiel-
klasse in der Regionalliga antrat, vie-
le Jahre mit. Da kann sich das Team
auch einige jüngere Spieler erlauben.
Lars Brinkmann vom DTV bringt
ebenso Bundesliga-Erfahrung mit
wie der 78er und Ü40-EM-Teilneh-
mer und Kapitän Ingo Büchner. Rudi
Thomann vom HCH wurde 1986
zusammen mit Brinkmann Dritter bei
der B-Jugend-DM.

„Ich hätte natürlich auch noch
gern unseren 1978er-Europameister
Reinhard Krull im Team“, sagte Leß-
mann. „Der bringt Jahre und noch
immer Klasse mit.“ Doch Krull ist
kurz davor, Opa zu werden. „Nur
wenn das Enkelkind dann schon da
ist, kommt er noch nach Düsseldorf
mit“, sagt Leßmann. mab

Volles Bult-Programm mit Topbesetzung
Internationale Konkurrenz kommt zum Renntag der Landwirtschaft. Bult-Chef setzt auf Doppelpack.

LANGENHAGEN. Auf der
Neuen Bult steht am Sonntag
der Renntag der Landwirt-
schaft an. Das müssen Sie
zum Galoppspaß wissen.

Wann geht es los?
Um 12.15 Uhr mit der Eröff-
nung der Stroharena durch
die Hannöverschen Jagdhorn-
bläser. Das erste von zehn
Rennen startet um 13.15 Uhr,
das letzte gegen 18 Uhr.

Was sind die sportlichen
Höhepunkte?
Das BBAG-Auktionsrennen
(Kurd-v.-Lenthe-Erinnerungs-
rennen) über 2000 Meter ist
mit 52000 Euro dotiert. Zu
den Favoriten gehört die
Münchnerin Queen Josephi-
ne, die jüngst in Baden-Baden
glänzte. Bult-Jockey Wladi-

mir Panov hatte sie in Iffez-
heim zum Sieg geritten. Er
sitzt am Sonntag erneut im
Sattel. Auch Say Good Buy,
die den Großen Preis des
Audi-Zentrum Hannover am
Ascot-Renntag gewann, ist
wieder dabei. Sportlich eben-
falls von großer Bedeutung ist
das mit 25000 Euro dotierte
Listenrennen über 1600
Meter, der Große Preis der
Metallbau Burckhardt Metall
Glas GmbH. Der Godolphin-
Stall, der größte der Welt, ist
mit Firebird Song aus Frank-
reich vertreten. Weitere Star-
ter aus England und Frank-
reich sind dabei. Bult-Chef
Gregor Baum nimmt es gegen
die internationale Konkurrenz
mit zwei Pferden aus seinem
Gestüt Brümmerhof auf.
Clear for Take-off wird in Lan-
genhagen von Dominik Moser
trainiert, Best on Stage von

Peter Schiergen in Köln. Bult-
Trainer Hans-Jürgen Gröschel
schickt Cabarita ins Rennen.

Was passiert drum herum?
Neben den Vollblütern gibt es
auch Halbblüter, Friesen,
Shetland-Ponys und Wes-
ternpferde zu sehen. Die
Lucky Rider Ranch aus Wöl-
pinghausen zeigt eine Wes-
ternshow, das Theater
Löwenherz präsentiert eine
Pferde-Mitmach-Aufführung.
Auf dem Geläuf wird die Gro-
ße Quadrille des Instituts für
klassische Reiterei Hannover
gezeigt. Im Programm ist
auch eine Hundeshow. Das
Kinderland und ein großer
Bauernmarkt runden das
Angebot ab.

Wie komme ich hin?
Die Galopprennbahn liegt an
der Theodor-Heuss-Stra-

ße 41 in Langenhagen. Für
Autofahrer stehen vor der
Rennbahn kostenpflichtige
Parkplätze zur Verfügung.
Von der Bahnstation Zentrum
(Stadtbahnlinie 1) gibt es
einen Buspendelverkehr.

Wie teuer ist der Eintritt?
Erwachsene zahlen 9 Euro
(ohne festen Sitzplatz) oder
12 Euro (fester Tribünensitz-
platz) und bekommen ein
Programmheft dazu. Kinder
und Jugendliche (zehn bis
17 Jahre) kommen für
4,50 Euro auf die Bult. Für
Kinder bis einschließlich
neun Jahre ist der Eintritt frei.
Hunde sind (an der Leine)
erlaubt.

Undwie wird dasWetter?
Stand jetzt sehr gut. Sonnig
mit Temperaturen über der
20-Grad-Marke.

VON SIMON LANGE

FREUT SICH AUF DEN RENNTAG: Bult-Jockey Wladimir Panov
greift mit Queen Josephine an. Foto: Florian Petrow

HANNOVER. Der Hannover-
Marathon feiert runden
Geburtstag. In den vergange-
nen dann 30 Jahren hat sich
dieses Ausdauerrennen zu
einer der schönsten Laufver-
anstaltungen Deutschlands
entwickelt – für Profis und
Amateure. Mit dem Sport-
buzzer erleben Sie diese
Jubiläumsveranstaltung live
auf der Strecke. Denn auch in
diesem Jahr bereiten wir
passenderweise 42 Hobby-
läufer für die 42,195 Kilome-
ter vor.

Marc Grimme hat’s bereits
im vergangenen Jahr getan.
Mit dem Sportbuzzer-Lauf-
treff hat sich der 30-Jährige
gewissenhaft und akribisch
auf seine zweite Teilnahme
beim Hannover-Marathon
vorbereitet – und war in 3:32
Stunden fast eine Dreivier-
telstunde schneller als bei
seiner Premiere im Jahr
zuvor. Das können Sie auch.
Das Training beginnt am
2. November mit dem Ziel,
am 26. April 2020 den Mara-
thon zu schaffen. Altersklas-
se egal. Carlotta Kleiner war
in diesem Jahr mit 25 Jahren
die Jüngste der Gruppe, Vol-
ker Klose mit 55 Jahren der
Älteste. Alle Teilnehmer sol-

ein Athletiktraining zur Ver-
letzungsprophylaxe, eine
Trainingsstruktur für den
Marathon. Darüber hinaus
sind die Meldegebühren für
den Silvesterlauf am Masch-
see, den Steinhuder-Meer-
Lauf und den Hannover-Ma-
rathon (inklusive Leihchip
bei allen Veranstaltungen) im
Preis von 239 Euro mitinbe-
griffen.

Weitere Informationen
und das Anmeldeformular
finden Sie im Internet auf
marathon-hannover.de/
sportbuzzer. Fragen zur Vor-
bereitungsgruppe beantwor-
tet Marco Moszczynski per
E-Mail an marco.moszczyns-
ki@eichels-event.com oder
unter Telefon (0511)
28879332. Gibt es mehr als
42 Anmeldungen, werden
die Plätze unter den Hobby-
läufern verlost.

Einzige Voraussetzung,
um dabei sein zu können:
Interessenten sollten zehn
Kilometer in höchstens
70 Minuten absolvieren kön-
nen. Bewerbungsschluss ist
am 27. September, am
2. November erwartet die
Gruppe dann das erste Tref-
fen. Weitere Infos und Erfah-
rungsberichte vom vergan-
genen Jahr finden Sie unter
sportbuzzer.de/lauftreff.

VON CHRISTOPH HAGE

LAUFPASS-DOPPELSCHLAG:
PUNKTESAMMELN IN HANNOVER
Ein Doppelschlag der
größten Laufserie
Deutschlands erwartet
die Athleten an diesem
Wochenende. Und beim
Sparkassen-Laufpass der
Region gibt’s natürlich
auch wieder Punkte für
das Sportbuzzer-Ran-
king.

Um 19.30 Uhr startet
an diesem Freitag der
17.SportScheck Nacht-
lauf mit dem Kids Run.
Um 20 Uhr geht’s über
fünf Kilometer, um
21.15 Uhr über zehn Kilo-
meter. Meldegebühr bis
30 Minuten vor Start:
Erwachsene 33 Euro,
Jugendliche bis 16 Jahre
19 Euro, Kinder unter
12 Jahren 5 Euro.

Sonntag geht es dann
weiter beim 6. Stadtbe-
zirkslauf Ahlem, Baden-
stedt, Davenstedt. Start
ist um 10 Uhr (7,5-km-
Lauf) auf der Sportanlage
des TV Badenstedt (Salz-
hemmendorferstraße 12).
Meldegebühren: Zwischen
3 und 7 Euro. Nachmel-
dung sind bis 60 Minuten
vor Start möglich.

So steht’s aktuell im
Sportbuzzer-Ranking:
Männer: 1. Andreas Solter,

2. Frank Kühlke, 3. Tobias
Krug, 4. Jürgen Roden-
beck, 5. Guido Vollkom-
mer; Frauen: 1. Anette
Marienberg, 2. Anne
Schloßer, 3. Hannelore
Lyda, 4. Lisa Huwatschek,
5. Kerstin Klippel-West-
phal; Männer AK 40–49: 1.
Frank Kühlke, 2. Dirk
Nickel, 3. Jan Gebauer, 4.
José Antonio Hernando
Navarro, 5. Dennis Hein-
rich; Frauen AK 40–49: 1.
Anette Marienberg, 2.
Kerstin Klippel-Westphal,
3. Carmen Eickhoff, 4.
Maike Helbig, 5. Nicole
Ziball; Männer AK 50–59:
1. Jürgen Pleteit, 2. Jürgen
Rodenbeck, 3. Guido Voll-
kommer, 4. Andreas Frey,
5. Jens König; Frauen AK
50–59: 1. Tanja Schoen-
beck, Silvia Scharif-Af-
schar, 3. Raphaela Koch,
4. Marion Knoop-Wente,
5. Christiane Mittelstädt;
Männer AK 60+: 1. Frank
Gütermann, 2. Stephen
Evans, 3. Bernd Rietschel,
4. Thomas Hogrefe, 5. Al-
fred Messerschmidt; Frau-
en AK 60+: 1. Hannelore
Lyda, 2. Maria Prümm,
3. Maria-Luise Kluge,
4. Marlies Rohde-Lösch-
ner, 5. Martina Feldt.GESCHAFFT: Stolz treffen sich die Teilnehmer der Vorbereitungs-

gruppe nach dem Marathon im Ziel. Foto: Norbert Fettback

„KANN VIEL
PASSIEREN“:
Christian Haupt auf
dem Rad.
Foto: Maike Lobback
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